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Neuenbürg.

An die Sihnlthriße«ämter.
Zum Zweck der Fertigung und Veröffentlichung einer Ueberficht

über die in den Jahren 1897 und 1898 in Württemberg zu Stande
gekommenen oder in Vorbereitung beziehungsweisein Angriff genommenen
bedeutenderen landwirtschaftlichen Verbesserungen , wie
Ent - und Bewässerungen, Flußkorrektionen, größere Obstpflanzungen,
Kultivierung und Regulierung von Allmanden oder sonstigen bisher
ertragslosen Flächen, Bepflanzung größerer öder Flächen mit Holzbäumen,
Anlage von Sammelgruben für Fäkaldünger u. s. w. werden oie Schultheißen¬
ämter veranlaßt , binnen 8 Tage » hieher Anzeige zu machen, falls in
ihren Gemeinden in den genannten Jahren derartige Anlagen ausgeführt
worden sind.

Die Erstattung von Fehlanzeigen ist nicht erforderlich.
Den 6. Dezember 1898. K. Oberamt.

Pfleiderer.
Revier Wildbad.

Stangen -Uerkauf.
Am Samstag den 17 . Dezember d IS .» mittags 12 Uhr

auf dem Rathaus in Wildbad aus dem Staatswald II 64 Laternenbuckel,
II 84 Hinterer Gütersberg , II 90 Vorderer Pöllert und ll 9 ZRollwasserhof:

Baustangen Stück 129 l ., 258 II ., 375 HI ., 105 IV. Kl.,
Hagstangen „ 49 I., 147 II., 585 III ., 430 IV. Kl.,
Hopfenstangen „ 582 I., 1916 II ., 979 II !., 790 IV., 1921 V. Kl.
Rebstecken „ 6223 I., 3643 II . Kl.,
Bohnenstecken „ 1905.
Hievon sind etwa 807 Fichten, 207 Tannen.
Auszüge sind durch das K. Kameralamt Neuenbürg zu beziehen.

Neuenbürg.

Ansprüche  an die Nachlaßsachen
1. der Margarethe Neuhäuser, ledig, volljährig in Arnbach.
2. der Johann Gottfried Schönthaler , Bauer 's Witwe in Arnbach.
3. der Karl Friedrich Staib , Kaufmann 's deserta in Birkenfeld.
4. des Jakob Dürr , Webers in Kapfenhardt,

find binnen6 Tagen dahier anznmelden und zu erweisen.
Den 5. Dezember 1898 . K. Gerichtsnotariat.

Gaßmann.

Loffenau.

Stangen -Uerkarrf.
Am Freitag den 16. Dez. 1898 , von vormittags 10 Uhr an

kommen aus den hiesigen Gemeindewaldunqen im Rathaus dahier zur
Versteigerung:

321 Stück tannene Baustangen mit 48,05 Fm.,
35 „ dto. „ „ 3,15 „

627 „ tannene Werkstangen „ 24,85 „
1647 „ tann . u. ficht. Hopfenstangen mit 30,99 Fm.,
3137 „ dto. Reisstangen 5—8 in lang,
5254 „ dto. Rebpfähle, 3—5 „ „
4516 „ dto. Bohnensteck. 2—3 „ „
Den 3. Dezember 1898 . Schultheißenamt.

Schweikart.

Revier Langenbrand.

Am Dienstag den 18. Dezbr. d. I .,
vormittags 10 Uhr

auf dem alten Rathaus in Langen¬
brand aus Distrikt VI Eulenloch,
Abt. 2 Hint . Bahnmiß:

1191 St . Langholz mit Fm. 8 II .,
62 III . und 414 IV. Klasse mit
50 Fm . Draufholz , 952 St . Lang¬
holz V. Klasse mit 183 Fm .,
119 St . Baustangen I .— III . Kl.,
37 Hagstangen III . u. IV. Kl . ;
2 Rm. tannene Prügel , 61 Rm.
dto. Anbruch und 9 Rm. Laub-
Holz-Anbruch.

Neuenbürg.

Bitte um Weihnachtsgaben.
Der Samariterverein in Stuttgart hat in seinen beiden

Samariterhäusern in Stammheim , O.A. Ludwigsburg , und Reichenberg,
O .A. Backnang, 95 Verkrüppelten und Gebrechlichen aus allen Teilen des
Landes ein freundliches Heim bereitet. Wo so viel Elend auf einem Punkt
sich vereinigt, da ist die Empfänglichkeit für Erweisung von Liebe und
Freude besonders groß. Deshalb erlauben wir uns im Blick auf das
bevorstehende Weihnachtsfest die chrichstliche Nächstenliebe auf die mancherlei
Bedürfnisse der genannten Anstalten und ihrer Bewohner aufmerksam zu
machen.

Für die Samariterhäuser sowie für andere Anstalten der Innere»
Mission (Lichtenstern, Karlshöhe, Tempelhof,Schönbühl, Stammheimu.a.)
ist gerne bereit , Gaben aus Stadt uud Bezirk in Empfang zu nehmen
und an ihren Bestimmungsort zu vermitteln.

Dekan Uhl.
Revier Wildbad.

Krennholr-Verkaus.
Am Dienstag den 20. Dez. d. I .,

mittags 12 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus
l 18 Meistern-Ebene, II64  Laternen¬
buckel, II 79 Dachsbau , II 83/84
Mittl . u. Hint . Gütersberg , II 85
Vord. Langerwald , II 90 Vord.
Pöllert , II 93 Rollwasserhof, II 119
Christophshof u. II 123 Gustwiese:

Rm. 3 buch. Scheiter , 17 buch.
Prügel , 42 buch. Ausschuß-Scheiter
und Prügel , 2 buch. Anbruch;
3 birkene Roller , 11 birk. Prügel,

24 birk. Ausschuß-Scheiter und
Prügel , 5 birk. Anbruch;

5 tannene Roller , 34 tannene
Prügel , 128 tannene Ausschuß-
Scheiter und Prügel und 160
tannen Anbruch;

11 buch, und 4 tann . Reisprügel
aus II 64 Laternenbuckel.

Stadt Neuenbürg.

Christbäume-Verkauf.
Am Montag den 12. Dez. d. I .,

nachmittags 4 Uhr
werden auf dem Rathaus in Neuen¬
bürg aus dem Stadtwald Vord.
und Mittl . Mißebene

ca. 2000 Stück Christbäume auf
dem Stock zur Selbstgewinnung
verkauft.
Zum Vorzeigen ist Waldschütz

Ruff in Neuenbürg jederzeit bereit.
Den 5. Dezember 1898.

Stadtschultheißenamt:
Stirn.

Wrivat-Anzeigen.
Neuenbürg.

Einige neue

Loks
verkauft billig

G. Schnon, Tapezier.

Besenfeld.

Hols -Urrkauf
im Subrniffionswege

am Dienstag den 13. Dezember
aus den Abteilungen : Hinterwald,
Rendelteich, Hasengrund , Wieden¬
buckel, Wied, Wulzenteich großer Teil,
Brückleshau, Mühlhalterwald:

604 St . fichtene und tannene Bau¬
stangen 1.— 3. Kl.

1244 „ dto. Hopfenstangen 2. bis
3. Klasse,

2961 „ dto. Rebstecken1.—2. Kl.,
31 Rm. Prügelholz,

187 „ Mischlingsholz,
116 „ Rollen 1 m lang,
63 „ Rollen 2 m lang.

Die Submissionsbedingungen be¬
lieben die P. P. Interessenten bei
Herrn Eber, Gutsbesitzer Frankfurt¬
main IV oder bei Joh . Gg . Bauer,
Waldaufseher in Besenfeld einzu-
fordern.

Gembevmiii Kmbiirg.
Donnerstag , 8. Dez., abends 8 Uhr

im Lokal.
Außer der bekannten Tagesordnung

kommen wichtige öffentl. Angelegen¬
heiten zur Besprechung, weshalb
zahlreiche Beteiligung der Mitglieder
erwartet wird.

Der Vorstand.

WPlllinl-ßiiilfect
hochsein, inkl. Kiste, ca. 240 große oder 440
kleine Stück enthaltend, Mk. 2.50 p. Nachn.
Friede . Mietzsch, Dresden 4.

Neuenbürg.
Dem in nächster Zeit hier statt¬

findenden Kurs zur Erlernung
doppelter Buchführung können
noch weitere Herren sich anschließett.

Näheres in der Geschäftsstelle
ds. Blattes.
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Neuenbürg.

kegenscdirme
in großer Auswahl , neu eingetroffen, für Herren und Damen,
zu den billigsten Preisen empfiehlt

Liberi Veik, Li-sehsisr.
xxxxxxxxxxxxoxxxxxxxxxxxx

käumuugs-Lvsverkaul!
Um mein großes Lager  in:

Divans , Fauteuils , Sofas , Garnituren , Bettkästen,
Matratzen , Bücherschränken, Pfeilerspiegel,

Serviertischen , Bauerntischen , Stühlen , Vorhängen,
! Portieren re.

zu reduzieren, gebe auf sämtliche Artikel bis Weihnachten

10 Prozent Rabatt bei Franko-Zusendung.
Achtungsvoll

C. Lehmann. Ln-ezitk-«. WelgejW,
Pforzheim, Bleichste. 1.

xxxxxxxxxxxxoxxxxxxxxxxxx
Pforzheim.

Wuppen-Werücken.
Unterzeichnete hält größte Auswahl von

Puppen - Perucken  LLLL
von höchst gereinigten Menschenhaaren (nur solche sind Kindern unbedenk¬
lich zum Spielen zu geben.)

Nebst reizendem Aussehen sind diese Puppenperücken von unver¬
wüstlicher Haltbarkeit , damit Kinder nach Herzenslust daran frisieren können.

Bitte die geehrten Damen meine Ausstellung in der ersten Etage
zu besichtigen.

L^in » kkurkk »» » «II
östl . Larl -I'rjsärjvhstr . 13, I. LtaKk.

Bestellnngen bitte ich baldigst anzumelden.

Für die

Leineiispinnerei und Weberei
von Wilh. Jul. Münster in Baiersbronn

übernehmen Unterzeichnete Agenten Flachs , Hanf und Abwerg zum
Spinnen im Lohn. Die Spinn - und Weblöhne sind billigst
gestellt. Für vorzügliche Qualität der Garne und Gewebe
wird garantiert . Jegliche gewünschte Auskunft erteilen

Die Agenten:

Weuenbürg.
Für den Weihnachtstisch empfehle:

alle Sorten SedMüeker,
Gesangbücher

mit dem III . Jahrgang der Evangelien in den bisherigen Aus¬
gaben, sowie in dem neuesten kleinen Format (Cottäsche Ausgabe)
in soliden, geschmackvollen Leder-Einbände «.

Aebetbücher
von Gerok , Kapff , Theurer , Hofacker , Stark,  Go -ßuer , Schmolk rc.

Schöne Geschenklitteratnr:
Gerok : Blumen und Sterne : Palmblätter ' Der letzte Strauß ; Braun:
Ich soll dich grüßen ; Für alle Tage ; Ich grüße dich; Aus der Rosenzeit;
Der liebe Lenz; Das walte Gott ; Scheffel: Trompeter von Säckingen;
Mathe : Mein liebstes Gebet ; Klemmert : Duftige Grüße ; Zettel : Ich
denke dein ; In zarte Frauenhand ; Haideröslem ; Hammer : Blütenzweige;
Weitbrecht: Leben Jesu ; Ehre sei Gott ; Augiifti : In gutem Geleit;
Wyl : Lebensworte ; Goldne Worte ; Ewige Blüten ; Immergrün ; Belsen:
Sei mir gegrüßt ; Clement: Frühlingsboten ; Uhland-Gedichte; Schiller,
Hauff und Körners Werke; Spitta : Psalter und Harfe ; Dorenwell:
Glaube , Liebe, Hoffnung ; Wildermut : Der Jugendgarten ; Schloß und
Hütte ; Alte Freundin ; Freistunden ; Kindergruß ; Deutscher Jugendfreund,
53 . Band ; Hofmann : Elsas Reise; S 'Annabärbele ; Helm : Die kleine
Herrin ; Biller : Die Aeltefte, Die Jüngste ; Werner : Ringen und
Streben ; Unser Klärchen; Clement : Seine kleine Frau ; Cron : Des
Herzens Heimat ; Rosen und Dornen.

Jugend schrifte« «. KUderbücher:
Gärtner : Der schwarze Bison ; Wiener : Mau und Gold ; Barfuß : Die
Buren ; Elefantensee; Schlegel : Junges Blut ; Jung Deutschland; Märchen¬
buch; Cynaten : Der Fuchs von Eiach ; Höcker: Die schönsten Märchen
aus 1001 Nacht : Arndt : Es war einmal ; Neue Kindergeschichten; Trost-
Mmchen ; Grimms Märchen ; Anderssens sämtliche Märchen ; Hofsinann:
Der Kinder Wundergarten ; Tausend und eine Nacht ; Christoph von
Schmid ; Wildermuth ; Neue Seemannsgefchichten; Campes ; Robinson-
Krusoe; Schanz : Feierstunden ; Blumen ; Comteßchen; Rothensee; Für
irave Mädchen; Kinderlust ; Plauderstündchen ; Höcker: Lederstrumpf;
Der rote Freibeuter : Grundmann : Unter Wilde verschlagen; Pajeken;
Jim der Trapper ; Siegesmund Rüstig ; Der Wildtöter rc. Unzerreißbares
Tierbilderbuch, Meggendorfer : Einmaleins ; Unsere Haustiere ; Reichner:
Glückskind; Schmid : Das Rotkehlchen; Rosa von Tannenburg ; 1000
Erzählungen ; Genoveva ; Lustige Tiergeschichten; Aus der frohen Kinder¬
zeit; Auf dem Lande ; Für frohe Kinderherzen; Fürs kleine Volk; Struwwel¬
peter unzerreißbar : Die brave Bertha und die böse Lina ; Der brave

ans und der böse Peter ; Fräulein Nimmermag ; Wörishöfer : Kreuz und
mer durch Indien ; Christliche und Klassische Vergißmeinnicht.

Kochbücher von Löffler, Fellger und Marquardt und noch vieles andere.
Zur gefl. Ansicht dieser reichhaltigen Auswahl ladet ergebenst ein,

mit dem Bemerken, daß ich alle Bücher und Schriften , wie solche in den
Katalogen und Zeitungen angekündigt werden, insbesondere auch Schul¬
bücher und Atlanten für Real - und Lateinschulen, zu ganz denselben
Preisen wie auswärtige Buchhandlungen, zu liefern in der Lage bin.

v . LLssL.

Wilh . Röck, Neuenbürg.  Iran Louis Hummel, Dobel.
I . Fischer, Langenbrand.  Fr . Schöulen, Li eben zell.
I . F . Schweikhardt, Loffenau.  Fr . Schöninger , Gr unbach.

1^01 in in tu jeäem aeutsebeu
1 llLuskLlt

bedeutet sparen und zugleich die Gesundheit schützen. Palmin , reines Pflanzensett,
frei von Fettsäure , 65 Pfennig das Pfund , also halb so billig wie Butter,
lernt jede Hausfrau schon nach dem ersten Versuch wahrhaft schätzen. Der kleinste
Versuch wird das Interesse für Palmin gerechtfertigt erscheinen lassen. Machen Sie
einen Versuch mit einer 10 Pfennig-Probe.

Zu haben in den meisten Kolonialwaren- und Spezereigeschäften.
Verkaufsstellen errichten:

die Generalvertreter für Württemberg : Gebr . Martin , Stuttgart.

lllirsn - sett)
in

r' vksn Oasen
macht und erhält dos Leder weich, dicht und dauerhaft.

Oeutnvr'8 » idt86 in roten Dosen erzeugt auch auf fettem Leder wieder pracht¬
vollen Glanz

Man auf achte aus die Schutzmarke Kaminfeger  und die Firma des
Fabrikanten 6ar ! Oeatuer in OosPpillAeu.

In habe » in den meiste « Geschäften.

Calmbach.
Morgen Donnerstag

Metzelsuppe,
wozu einladet

H. Bleßing z. Sonne.

LickrkmzPNemNrz.
Hente Mittwoch Abend, präzis 8 Uhr,

Extra -Singstunde.
Brötzingen.

Dickrüde«
verkauft Feiler.

Kein Hustenmittel übertrifft
ÜLttimvr«

ör» 8t- 6LrrmeHeu
notariell beglaubigte Zeug-
nisse beweisen den sichere«

Erfolg , bei Husten, Heiserkeit,
Katarrh und Verschleimung.

Preis per Pak. 25 Pfg . ben
Wilh . Fieß in Neuenbürg.
Ehr . Boger in Calmbach.

b ür LVöiUnaolilen!

bewährte , unübertroffene
Qualitäten,

„das Beste für Kranke und
Reconvalescenten",

anerkannte Preiswürdigkeit
eingeführt von dem

deutschen Spezial -Einfuhrhans
für die edlen Weine Griechen¬

lands.
I'ribär. Ott

UürsburZ.
Niederlage in:

Neuenbürg bei C. Büxenstein.
Calmbach bei M . Decker.

seit Montag : Ein schwarzer Dachs¬
hund mit braunen Abzeichen, sowie
ein schwarzer, kurzgeschorener Pudel.

Mitteilung über den Verbleib wird
an die ExPed. ds . Bl . erbeten.
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Wnerrtgetdkicher Arbeitsnachweis
der

AllMtim Mtits'Rachmeis-Ailstlllt Pforzheim
Gymnasiumstraße Nr N, lelepkau 43V

Stellen finden:
t jüngerer Goldarbeiter auf Brachen und Armbänder, Poliseussen für Ringe

und Bijouterie, 1 solider stadtkundiger Ausläufer , 1 Kettenmacher, 4 Eisengießer
(Former) nach auswärts , 1 tüchtiger Maschinenschlosser, 3 Glaser (Rahmenmacher),
l Beschlagschmied, 2 Schlosser für Bauarbeit , 1 Blechner und Justall ateur , 1 Schneider,
1 tüchtiger Buchbinder auf Kundenarbeit 1 jüngerer Buchbinder, I Schuhmacher, 20
Maurer, 15 Taglöhner für Bauarbeit , 4 Bau- und Möbelschreiner nach auswärts,
2 tüchtige Möbelschreiner.

Stellen suchen:
Goldarbeiter, Fässer, Graveure, Ausläufer , Gärtner , Blechner, Maler,

Anstreicher, Schmiede, Wagner, Steinhauer , Steinbrecher, Bierbrauer , Küfer, Bäcker,
Metzger, Eisendreher, Zimmerleute Schreiner, Schneider, Schuhmacher, Sattler und
Tapeziere, Hausknechte, Taglöhner , Pferdeknechte, Dienstknechte, Viehfütterer, Melker,
Ausläufermnen, Monatssrauen , Wasch- und Putzfrauen , Ladnerinnen für Kurz-
wareugeschäfte.

Die Verwaltung.

L! '»5cML

sinriz rioktigsr 2nss .tr rnr kubinileb
kiir Kleins Linder nnd llsgsnlsidsnde.
Msdsrlsxsn darob klskste kenntliob.

kismarek, KeäMLenu. LriLnerungeir
2 Bände g 10 <̂ ( , Liebhaberausgabe
^ 30.— Bestellungen nimmt entgegen

C. Meeh, Buchhandlung.
Irioot-I.eidvL8vde, lüiHen,

aueii in 8tv1k, Dostes,
81rumpkrrur«u aller 4rt.

Tricotvareudauo tür en Zros L en cketsil
Kammer L 6»mp., Lopkisastr. 28,

81utlAurt.
ILvent. ^ nsiebtssenckunA teo. Zexen kco.

ULma (Attzumoy
findet schnelle und sichere Linderung
beim Gebrauch von vr . Uincken-
mez-er ' s 8a1k8 -Lokbon8 . In
Schachtelnü 1 ^ in den Apotheken
in Neuenbürg und Herrenalb.

Für die in diesem Monat vor¬
zunehmenden BürgerauSschutz-
Wahlen empfehle Formulare zu

Wählerlisten,
Wahlprotokolle re. re.,
Stimmzettel in blanco,
außerdem liefere Stimmzettel partieen-
weise mit Namen unter gewohnter
Diskretion.

C. Meeh.

Calmbach.
Behufs

Gründung km»Gcuicrbeoercins
werden alle hiesigen und benachbarten Handwerker und Geschäftsleute
zur näheren Besprechung auf kommenden
Sonntag  den 11. Dezember , nachmittags 3 Uhr,

in das Gasthaus zum „Hirsch" (Saal)
freundlichst eingeladen.

Aufruf an alle Kaustcute!
Der bekannte Großbazarinhaber Oseav Dielr in Firma Hermann

Dietx , der in zahlreichen Städten Deutschlands Großbazare unterhält
und immer weitere errichtet, sieht sich durch den Beschluß der Steuer¬
kommission der bayerischen Kammer der Abgeordneten, wodurch solchen
Großbazaren eine Umsatzsteuer bis zu 3°/o auferlegt werden soll, bedroht
und fordert in öffentlichen Inseraten alle Kaufleute Deutschlands auf, mit
ihm für Erhaltung einer schrankenlosen Gewerbefreiheit einzutreten.

Daß die Großbazare, wie die der Firmen Hermann Dietr 6e-
8eUwi8ter Lnopk, 8oUmoI1erL 616., V̂ertUeim etv. ete. eine«
schädlichen Auswuchs der an sich notwendigen und wohlthätigen Ge¬
werbefreiheit zum Schaden, ja zum Ruin vieler Tausenden von Kaufleute«
darstellen, und durch dieselben unzählige junge Kräfte zu einer selbständigen
Etablierung nicht gelangen können, ist so allgemein bekannt, daß es eines
diesbezüglichen Nachweises nicht bedarf.

Die progressive Umsatzsteuer, welche im Schlosse des Württemberg-
ischen Schutzvereins für Handel und Gewerbe schon am 3. Oktober 1895
zuerst als das alleinige, ausführbare Linderungsmittel bezeichnet wurde
gegen die immer bedenklicher werdenden Zustände im Erwerbsleben, als
Abwehrmaßregel gegen das Ueberhandnehmen des Grundsatzes, „billig
und schlecht" zum größten Schaden des kaufenden Publikums, wie der
deutschen Großindustrie, — diese progressive Umsatzsteuer ist im Begriff
zuerst in Bayern, dann Wohl auch in Preußen und allen übrigen deutschen
Staaten eingeführt zu werden. Sie ist durchaus notwendig zur Erhalt¬
ung eines kräftigen, gesunde» und selbständigen Bürgerstandes.

Kauften te nnd Gewerbetreibende!
Wenn Ihr nicht wollt, daß Euer Schweigen gegenüber dieser

Agitation zu Eurem größten Schaden als Euere Zustimmung zu der ver¬
heerenden Ausdehnung der Großbazare ausgelegt werde, dann bitten und
empfehlen wir Euch, Mann für Mann unserem Verein beizutreten und
mit uns Euere Stimmen kräftig zu erheben für eine mit Ordnung gepaarte
Gewerbefreiheitund gegen die fortschreitende Erwürgung berechtigter
Existenzen im Erwerbsleben.

Stuttgart, den3. Dezember 1898.
Der Ausschuß

des wiirttembergischen Schutzvereins
für Handel uud Gewerbe.

inoiht » Wusch » ohne Bleiche erzielt man nur mit dem echtenvllllbl -UV lvllszr WilfUjr kr. Thompson's Seisenpulver. Dasselbe
ist frei von jeder schädlichen, ätzenden Substanz und greift die Wäsche auch nicht im
Geringsten an. Vorrätig überall.

Aus Stadt Bezirk und Umgebung.

Neuenbürg,  6 . Dez. (Korr.) Der von
Frauen und Mädchen hiesiger Stadt mit Spann¬
ung erwartete, vom landw. Bezirksverein ver-
mlaßte Wanderkochkurs  hat gestern im
Gasthaus zum „Schwanen" begonnen und wird
6 Wochen dauern. Die Zahl der Schülerinnen
beträgt 12 und das Lehrgeld mit Einschluß des
Mittagessens 20 ^ per Schülerin. Zweck des
Kurses ist, die Frauen und Mädchen in Her¬
stellung einer einfachen , guten Kost (bürger¬
lich) zu unterrichten und das richtige Verständ¬
nis für den Nährwert und die Verwendung
selbstgezogener Nahrungsmittel zu erwecken.
Außer dem Unterricht im Kochen wird den
Schülerinnen auch gründliche Anleitung in den
gewöhnlichen Hausarbeiten gegeben, wie:Geschirr¬
spülen, Bestecke-, Herd-, Zimmer- resp. Küche¬
reinigen, Küchenwäsche besorgen; ebenso im Tisch¬
decken und Servieren. Auch die häuslichen
Tugenden: Ordnung, Reinlichkeit, Pünktlichkeit,
Fleiß und Sparsamkeit werden aufs eifrigste
gepflegt und die Schülerinnen überhaupt zu
einem pflichttreuen, bescheidenen und gesitteten
Benehmen angehalten werden. Die ganze Ein¬
richtung ist eine außerordentlich nützliche und
zeitgemäße und sie wird als solche von der ein¬
sichtigen Frauenwelt auch geschätzt und gewürdigt
Werden und der Schwäbische Frauenverein, von
dem die Einrichtung ausgeht, hat sich hiedurch
ein Verdienst erworben. Da der landw. Verein
die Absicht hat,  solche Wanderkochkurse auch in
einzelnen Bezirksorten abhalten zu lassen, so

wollen wir nicht unterlassen, die beteiligten Kreise
hierauf aufmerksam zu machen und namentlich
den Frauen dringend ans Herz zu legen, sich
die Einrichtung an Ort und Stelle anzusehen
und sich von der Nützlichkeit derselben selbst zu
überzeugen.

Neuenbürg,  2 . Dez. Mit dem 31. Dez.
verjähren — wo nicht besondere Bedingungen
vereinbart sind — alle dreijährigen Forderungen
für Waren, gefertigte Arbeiten, verfallene Zinsen
u. s. w.; es ist daher hauptsächlich Aufgabe der
Kaufleute und Handwerker, sofern sie sich vor
etwaigem Schaden schützen wollen, ihre bezüg¬
lichen Forderungen noch vor dem 31. Dezember
geltend zu machen oder dieselben vom Schuldner
anerkennen zu lassen. Etwaige Schuldforderungs-
klageu sind so rechtzeitig einzureichen, daß die¬
selben noch vor dem 31. Dezember Rechtskraft
erlangen.

Birkenfeld,  5 . Dez. Gestern nachmittag
traf unser neuer Pfarrer , Herr Weidner  von
Freudenstadt hier ein. Derselbe wurde von den
Schulkindern und den Bürgern am Bahnhofe
abgeholt und in feierlichem Zuge nach dem Pfarr-
hause geleitet. Herr Schultheiß Holzschuh hielt
eine kurze herzliche Begrüßungs-Ansprache, wo¬
rauf Herr Pfarrer Weidner dankte. Wir wün¬
schen dem Herrn Pfarrer in seinem neuen
Wirkungskreis Glück und Segen. — Zu Ehren
des scheidenden Herrn Pfarrverw. Elwert,  der
nur ein halbes Jahr in unserem Orte thätig
war, brachte der „Sängerbund" vor der Wohn¬
ung des geliebten Seelenhirten ein Ständchen
dar. Sodann begaben sich die Teilnehmer und

weitere Gemeindeglieder ins Waldhorn, wo man
noch lange beieinander blieb.

Calw,  5 . Dez. Bei dem gestern im „Badi¬
schen Hofe" stattgesundenen Bezirkskriegertag
waren von 25 Vereinen 70 Delegierte erschienen.
Der Obmann, Prof . Haug,  begrüßte die Ver¬
sammlung, indem er den Gefühlen der Trauer
über den Todesfall in der Familie des Prinzen
Weimar Ausdruck verlieh, und erstattete sodann
Bericht über den Stand der am 1. Jan . 1898
ins Leben getretenen Bezirkssterbekasse. Beige¬
treten sind von 950 Mitgliedern 712, die je eine
Mark Eintrittsgeld bezahlen. Hievon wurden
für 6 Sterbefälle mit je 60 ^ im ganzen 360
Mark an die Hinterbliebenen ausbezahlt. Der
noch verbleibende Ueberschuß wird dem schon
vorher aus 400 belaufenden Reservefonds
zugeführt, so daß der Bestand der Kasse durch¬
aus gesichert scheint. Es wurde beschlossen, all¬
jährlich im Mai einen Bezirkskriegertag abzu¬
halten und hiebei in den verschiedenen Orten
abzuwechseln; im Jahre 1899 kommt Unterreichen¬
bach an die Reihe. Eindringlich warnt der Ob¬
mann vor der sozialdemokratischen Agitation.
Der Württemb. Kriegerbund thue alles, um die
berechtigten Wünsche der Veteranen zu befried¬
igen. Mit einem Hoch auf den Ehrenpräsidenten
und auf den Obmann Haug schloß die in kamerad¬
schaftlichem Geiste verlaufene Versammlung.

Calw,  5 . Dez. Um die mit einem Wart¬
geld von 600 ^ verbundene erledigte Stelle
eines Wundarztes und Leichenschauers hat sich
nur ein Wundarzt, dagegen mehrere approbierte
Aerzte gemeldet. Die Stelle wurde vom Ge-
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meinderat dem Or . msä . Autenrieth aus Stutt¬
gart übertragen. — Die altrenommierte Wein¬
handlung von Giebenrath und Klingler (Inhaber
Louis Giebenrath) ging um die Summe von
50000 ^ (Inventar und Weinvorräte nicht
eingerechnet) in den Besitz des Kaufmanns Deyle
hier über.

Pforzheim,  5 . Dezbr. Heute Mittag
>/z 12 Uhr stürzte der 36 Jahre alte verheiratete
Glafermeister Wilhelm Dollinger  von einem
Neubau 4 Stock hoch herunter und erlitt so
schwere innere Verletzungen, daß er kaum mit
dem Leben davonkommen wird. — Heute Vor¬
mittag 10 Uhr kam ein Knecht von Fuhrunter¬
nehmer Gropp zwischen die Deichseln zweier
Pritschenwagen der Firma Gebrüder Benkiser,
wovon die eine ihm in den Unterleib drang,
daß der Tod nach einigen Stunden eintrat.

Pforzheim,  5 . Dez. Kaum sind 3
Wochen verflossen seit dem letzten Morde und
schon wieder ist von einem solchen zu berichten.
Gestern Abend /̂-9 Uhr hatte der Presser
Bommer  aus Hamberg mit seinem Schwager,
dem Schreiner Wilh . Gültinger  einen Wort¬
wechsel, welcher so ausartete , daß Bommer den
Gültinger erstach. Der letztere machte dem ersteren
einen Vorhalt , weil derselbe mit einer Frauens¬
person ein unerlaubtes Verhältnis unterhielt,
worüber Bommer so in Wut geriet , daß er
Gültinger einen Stich ins Herz versetzte, wodurch
der Tod sofort eintrat . — Der Eisenbahnarbeiter
Johann Flor,  welcher gestern Abend 6 Uhr
26 Min . mit dem Zug nach Karlsruhe fahren
wollte , geriet beim Aussteigen auf der Station
Eisingen unter die Räder des Zuges , der
Schwerverletzte verschied nach einer Stunde . —
Der Elektrizitätsarbeiter Fridolin Echle  stürzte
bei der Reparatur einer elektrischen Bogenlampe
in einen 5 in tiefen Schacht und brach das Genick.

Deutsches Reich.
Berlin,  6 . Dez. Um 11 Uhr wurde

Gottesdienst  in der Kapelle des Schlosses
gehalten, bei dem der Kaiser  in der Uniform
der Garde-du-CorPs , die in Berlin anwesenden
Prinzen , der Bundesrat , die Generäle und zahl¬
reiche Abgeordnete anwesend waren. Um 12 Uhr
wurde im Weißen Saale des Schlosses der
Reichstag  durch den Kaiser eröffnet. Zu den
Seiten des Thrones hatten der Bundesrat , die
Generalität und Regimentskommandeure, gegen¬
über die Abgeordneten Aufstellung genommen.
In der großen Loge wohnte die Kaiserin,  in
den Nebenlogen das diplomatische Corps der
Feier bei. Der Kaiser erschien mit den Prinzen,
unter denen sich auch der Prinz von Persien
befand. Das Hoch auf den Kaiser brachte der
Abgeordnete Dr . Lingens  als Alterspräsident
aus . Der Kaiser nahm aus den Händen des
Reichskanzlers Fürsten Hohenlohe die Thronrede
entgegen und verlas sie mit lauter Stimme.
Bei Erwähnung der auswärtigen Beziehungen,
der Friedens - und der Antianarchistenkonferenz,
der Orientreise, der Grundwahrheiten des Christen¬
tums sowie des Erwerbes der „vormition äs
la Lajute -Vitzrge" erschollen Bravorufe . Der
Reichskanzler  erklärte den Reichstag für er¬
öffnet. Der bayerische Bundesratsbevollmächtigte
Graf Lerchenfeld  brachte hierauf das Hoch
auf den Kaiser aus . Sodann entfernten sich der
Kaiser und die Prinzen in feierlichem Zuge.

Kurz vor Zusammentritt des neuen Reichs¬
tages ist dessen mutmaßlicher Präsident , der
bayerische Zentrumsabgeoronete Freiherr
v. Hertling,  in Rom  gewesen , wo er eine
Audienz beim Papst gehabt, sowie Unterredungen
mit verschiedenen vatikanischen Würdenträgern
gepflogen hat . Wenn man den vorliegenden
Mitteilungen über den Zweck dieser Romfahrt
des Freiherrn von Hertling Glauben schenken
darff so war er im Vatikan als Vertrauensmann
des deutschen Zentrums erschienen, um dem
Papste selbst die nachdrückliche Versicherung ab¬
zugeben, daß die deutschen Katholiken in der
Frage des Protektorats über die Christen im
Orient entschieden auf dem nationalen Stand¬
punkt stünden. Wie es weiter heißt , hätte der
Freiherr hierbei durchblicken lassen, daß dem¬

entsprechend die deutschen Katholiken die bekarmte
Politik des Kardinal -Staatssekretärs Rampolla
nicht billigten, die Antwort des heiligen Vaters
soll im Sinne der von Herrn v. Hertling ent¬
wickelten Anschauungen ausgefallen sein. Es
Ware gewiß nur erfreulich, wenn diese Mitteil¬
ungen über den Besuch des bayerischen Centrums¬
politikers im Vatikan mit den Thatsachen über¬
einstimmen würden.

Die aufgetauchten Gerüchte  über den
angeblich bevorstehenden Rücktritt des Chefs des
kaiserlichen Zivilkabinets , des vielgenannten Dr.
v. Lucanus,  und über dessen behauptete zu
gewärtigende Ernennung zum Präsidenten der
Preußischen Oberrechnungskammer erfahren nun-

>mehr in den „Berl . Pol . Nachr." ein entschiedenes
Dementi. Das Berliner Regierungsblatt ver¬
sichert zugleich die Annahme von einem ursäch¬
lichen Zusammenhang zwischen der vorgeblichen
Amtsmüdigkeit des Herrn v. Lucanus und der
lippe'schen Angelegenheit sei völlig haltlos,
Jedem , der mit den obwaltenden Verhältnissen
und dem Verlauf der Sache nur einigermaßen
vertraut sei, müßte ein solcher Zusammenhang
von vornherein als gänzlich ausgeschlossen
erscheinen.

Berlin,  5 . Dez. Der Kaiser überreichte
dem Gouverneur von Deutsch-Ostafrika, General¬
major Liebert,  persönlich den Roten Adler¬
orden 2. Klasse mit Krone und Schwertern.

Bismarcks Erfolg als Schriftsteller
ist ganz ohne Gleichen. Wie eine Berliner
Korrespondenz aus unterrichteten Buchhändler¬
kreisen erfährt , lagen bis Ende voriger Woche
318900 Bestellungen  vor . Diese Exemplare
stellen, brutto gerechnet, einen Wert von 6sie
Millionen Mark dar . Und dabei ist dies erst
der Anfang des Absatzes. Bisher galten als
größtes Verlagsunternehmen die Memoiren des
amerikanischenPräsidenten Generals Grant , die,
wie man sagt, in 100000 Exemplaren verbreitet
worden sind. Fürst Bismarck „Gedanken und
Erinnerungen " haben also das Werk des trans¬
atlantischen Staatsmannes schon weit überflügelt.
Gegenwärtig sind gar keine Exemplare zu haben.
Von den bestellten werden in der Regel nur
zwei Drittel geliefert, da kein Vorrat vorhanden
ist. Es kann nicht entfernt so viel gedruckt
werden, wie man im Augenblick zu haben wünscht.

Gegen den Abgeordneten Richter  wird
nun auch in den Vororten von Berlin , und noch
dazu mit Damen mobil gemacht. Die Freisinnigen
des Teltower Kreises hielten eine Versammlung
ab , die allerdings höchst dürftig besucht war,
obwohl mau die Damen zur Füllung mitgebracht
hatte . In dieser Versammlung wurde dem Land¬
tagswahl -Aufrufe Eugen Richters die Censur
„wenig befriedigend" erteilt und der Meinung
Ausdruck gegeben, daß es dringend nötig sei,
neue jüngere Kräfte dem Landtage zuzuführen.
Auch die Damen waren damit einverstanden.

Köln,  5 . Dez. Bei dem Brande eines
Hofes in dem Dorfe Labbeck  im Kreise Mörs
verbrannten gestern vier Kinder.  Der Brand
entstand dadurch, daß die Kinder mit Feuer
spielten.

Aus Thüringen,  2 . Dez. Den ältesten
Rehbock  im altberühmten Jagdgrunde des
Thalwitzer Revier (Reuß j . L.) hat der Prinz
Karl von Bentheim  erlegt . Das kapitale
Tier hatte ein Monstrum von Gehörn ; beide
Stangen sind völlig zusammengewachsen, die
Rose hat einen Umfang von 21 am.

Karlsruhe,  4 . Dez. Auf der Nebenbahn
Karlsruhe -Herrenalb — ist seit einigen
Tagen der elektrische Betrieb  eingeführt;
die Raschheit der Fahrt zwischen den Stationen
ist erhöht ; anderseits aber auch die Haltezeit an
den einzelnen Stationen . Bei der ziemlich
warmen Witterung wurde von der elektrischen
Wagenheizuug noch wenig Gebrauch gemacht.

Maximiliansau,  3 . Dez. Der hiesige
Rheinhafen wird im Laufe des nächsten Jahres
mit einem Kostenaufwand von 40 000 ^ ver¬
größert , ausgebaggert und der Schiffahrt zugäng¬
lich gemacht werden. Der Wörther Altrhein,
der den Eingang des Hafens stets versandete,
wird zugelegt und soll etwa 300 m nördlich
angelegt werden.

Niederrödern,  i . Els. Diesen Herbst ist
aus unserem Ort der erste Rekrut eingestellt
worden, dessen Vater bereits als Elsässer  seiner
Dienstpflicht im deutschen Heere genügt hat. Es
ist der Sohn des Gastwirts Roll  Hierselbst
Während der Vater gleich nach der Annexion
bei den Bonner Husaren diente, ist der Sohn
bei den 143ern in Straßburg als Freiwilliger
eingetreten.

Württemberg.

Stuttgart,  6 . Dez. Das Königliche Haus
ist von einem neuen schmerzlichen Schlage be¬
troffen worden. Noch sind die sterblichen Ueber-
reste der am Samstag dahingeschiedenen Frau
Prinzessin Auguste von Sachsen-Weimar nicht
beigesetzt, so wurde auch nach sehr kurzer Krank¬
heit die hohe Schwester der Verewigten, die
Prinzessin Katherina von Württemberg,
Mutter unseres Königs , dahin gerafft.  Die
Teilnahme an diesem doppelten Verluste, der das
Königliche Haus in so kurzer Zeit betroffen hat
ruft das tiefste Mitgefühl hervor , und dies um
so mehr , als die Zeit einer doppelten Ber-
mählungsfeier an unserem Königshofe erst so
kurz hinter uns liegt. Prinzessin Katherina
Friederike Charlotte war geboren am 24. August
1821 und wurde vermählt zu Stuttgart am 2ü,
November 1845 mit Friedrich Prinz von Würt¬
temberg, welcher am 9. Mai 1870 gestorben ist.
Prinz Friedrich war geboren am 21. Februar
1808. Ihr einziger Sohn ist der jetzige König.
Während die Prinzessin , von jäher Krankheit er¬
griffen, auf dem Schmerzenslager den Heimgang
der geliebten, einzig ihr noch gebliebenen Schwester
beweinte, waren die wenigen Stunden schon ge¬
zählt, die sie selbst noch auf Erden sollte weilen
dürfen, und während man jener das Grab be¬
reitete, stand der Bote Gottes an ihrem eigenen
Bette, ihr selbst zur Gruft zu winken. Nun ist
das letzte Glied aus dem einstigen Kinderkreise
des Königs Wilhelm l . , das erste Kind aus
seiner zweiten Ehe mit der Königin Pauline, da¬
hin, und mit ihr findet eine ganze Generation
des königlichen Hauses ihren Abschluß. Heute
Vormittag hielt Hofprediger Keeser am Sterbe¬
bett eine Andacht, der das Königspaar anwohnte.
Die Beisetzung  findet am Freitag in der
Gruft des Schlosses in Ludwigsburg statt. Erb¬
prinzessin Paul ine von Wied  wird zur Bei¬
setzung hier eintreffen.

Stuttgart,  6 . Dez. Aus Anlaß des Ab¬
lebens I . K. H. der Frau Prinzessin Friedrich
von Württemberg ist durch den K. Oberhoftat
von heute an Hoftrauer  auf 12 Wochen, und
zwar 4 Wochen in der 1., 4 Wochen in der 2.,
2 Wochen in der 3. und 2 Wochen in der 4.
Abstufung der Hoftrauer -Ordnung , angeordnet
worden.

Stuttgart,  6 . Dez. Das Kaiserpaar
ließ am Sarge der Prinzessin Weimar einen
riesigen Blumenkranz aus Orchideen, Rosen und
Maiblumen niederlegen. Die mächtige Schleife
zeigt gemalt die Initialen des Kaiserpaares mit
der Kaiser- und Kaiserin-Krone (von Hoflieferant
Jul . Fischer geliefert).

Cannstatt,  5 . Dezember. Gestern fand
hier eine Kreisausschußsitzung des Turnkreises
„Schwaben " statt. Es wurde beschlossen, am
19. Dezember nächsten Jahres soll der Landes¬
turntag hier stattfinden und das Landesturnfest
ebenfalls in Cannstatt am 13. und 14. August
nächsten Jahres abgehalten werden.

Stuttgart.  sLandesproduktenbörse . B-rickit
5. Dezember von dem Vorstand Fritz Kreglingek.s
unserem letzten Wochenberichte hat sich die Situation
:treide wenig geändert. Amerika hat für Weizen

Schwankungen und schließt etwas niederer,
und Roggen unverändert fest. Die Jnlande>

e haben größtenteils weiteren kleinen Preisrua.
— Mehlpreise  pr . 100 Kilogr. mkl. Sack:

Nr. 0 : 31 4t — bis 32 4« - 4 , Nr. 1<
t — 4 bis 30 4L — 4 , Nr . 2 : 27 4L so 4 bis

— 4 , Nr. 3 : 26 4t — 4 bis 26 4L 50 4,

Fortsetzung in der Beilage.

Redaktion, Druck und Verlag von C. Meeh in Neuenbürg.
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